
 

 

 

 

 

Rundschreiben 
 
• an das DFV-Präsidium 

• an den DFV-Gesamtvorstand 

• an die Landesinnungsverbände 

• an die Direktmitglieder 

• an die Mitgliedsinnungen 
 

 

  

 

 

Auswirkungen des Coronavirus auf die Unternehmen des Fleischerhandwerks  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Ausbreitung des erstmalig im chinesischen Raum aufgetretenen Coronavirus SARS-

CoV-2 hat nun auch zunehmend weitere Teile der Welt und Europa erreicht. Auch in 

Deutschland konnte das Virus in einzelnen Bundesländern nachgewiesen werden. Zum jet-

zigen Zeitpunkt können viele Fragen bezüglich der Auswirkungen auf Wirtschaft und Ge-

sellschaft nicht abschließend beantwortet werden. Es ist jedoch nicht auszuschließen, dass 

die Ausbreitung des Virus auch die Unternehmen des Fleischerhandwerks betreffen kann. 

 

Nach aktuellem Kenntnisstand stammt das Virus ursprünglich von Wildtieren, kann aber in 

seiner jetzigen Form, ähnlich wie beispielsweise bei einer Grippe, durch eine Tröpfchenin-

fektion von Mensch zu Mensch übertragen werden. Betroffene leiden mitunter an grippe-

ähnlichen Symptomen wie Husten, Schnupfen, Halskratzen und Fieber, gelegentlich auch 

Durchfall und in schweren Fällen Atemproblemen und Lungenentzündungen. Bei älteren 

Patienten oder Menschen mit Vorerkrankungen kann eine Infektion auch zum Tod führen. 

Die Zeit von der Ansteckung bis zum Ausbruch der Krankheitssymptome beträgt vermutlich 

bis zu 14 Tage. Eine Infektion über Lebensmittel gilt laut dem Bundesamt für Risikobewer-

tung als unwahrscheinlich. Ein geeigneter Impfstoff ist bisher nicht verfügbar. 

 
Der Verwaltung stehen zur Verlangsamung der Ausbreitung, der Verringerung der Erkran-

kungs- und Sterberaten, der Sicherstellung der Versorgung, der Beschränkung des Scha-

dens für die Volkswirtschaft und der Information von Entscheidungsträgern und der Bevöl-

kerung weitreichende Möglichkeiten zur Verfügung. Im Zusammenhang mit den in Nord-

rhein-Westfalen festgestellten Erkrankungen wurden beispielsweise strenge Untersuchun-

gen und eine unverzügliche Quarantäne der Erkrankten sowie Schließungen öffentlicher 

Einrichtungen wie beispielsweise Kindergärten und Schulen angeordnet, der Publikumsver-

kehr einiger Amtsgerichte wurde eingestellt. 
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Vor diesem Hintergrund können auch die Unternehmen des Fleischerhandwerks möglicher-

weise von weiteren Ausbrüchen des Virus durch erkrankte Mitarbeiter oder behördliche 

Maßnahmen betroffen sein. Konkrete Auswirkungen sind dabei vom Einzelfall abhängig. 

Zur jetzigen Zeit können nur vorbeugende innerbetriebliche Maßnahmen getroffen werden. 

Hierfür können sich die Unternehmen beispielsweise an dem Handbuch Betriebliche Pan-

demieplanung des Bundesamts für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe – BBK ori-

entieren. 

 

Erforderlich ist die Einhaltung der allgemeinen Hygienevorgaben, wie sie auch in der DFV-

Leitlinie für eine gute Hygienepraxis in handwerklichen Fleischereien beschrieben ist. 

Hierzu gehört insbesondere die Personalhygiene, das ausreichende Vorhalten von Reini-

gungs- und Desinfektionsmitteln sowie die Einschränkung und Kontrolle des Zutritts zu den 

Betriebsräumen. Derzeit wird davon ausgegangen, dass sich die Viren bei Raumtemperatur 

bis zu neun Tage lang auf Oberflächen halten und infektiös bleiben können und Kälte und 

hohe Luftfeuchtigkeit die Lebensdauer steigern. Die üblichen Desinfektionsmittel sollen je-

doch gut geeignet sein, um die Viren zu bekämpfen. 

 

Aufgrund der Fürsorgepflichten des Arbeitgebers können Aufklärungs- und Vorsichtsmaß-

nahmen zu ergreifen sein. Dies bedeutet auch, dass der Arbeitgeber die lückenlose Einhal-

tung der Hygieneregeln sicherstellen muss und die regelmäßige Belehrung nach dem Infek-

tionsschutzgesetz erfolgt ist. Besteht der begründete Verdacht einer Infektion von Mitarbei-

tern, so sind diese unverzüglich an einen (Betriebs-)Arzt zu verweisen und gegebenenfalls 

freizustellen. Dabei besteht in der Regel ein zeitlich begrenzter Anspruch des Arbeitneh-

mers auf Zahlung des Gehalts gegenüber dem Arbeitgeber aus § 616 BGB, bei bestätigter 

Erkrankung nach dem Entgeltfortzahlungsgesetz oder nach den Regeln des Infektions-

schutzgesetzes. Arbeitgeber können einen Antrag auf Erstattung stellen. Gesunde Arbeit-

nehmer sind grundsätzlich verpflichtet, ihre arbeitsvertraglichen Pflichten zu erfüllen. 

 

Darüber hinaus sind die betrieblichen Abläufe abzusichern. Die Rohstoffversorgung muss 

auch im Falle des Ausfalls eines Zulieferers oder Landwirts sichergestellt sein. Kommt es 

zu größeren Personalausfällen, sind beispielsweise Absprachen mit Innungskollegen zur 

Aufrechterhaltung des Betriebs denkbar. Angesichts der sich täglich oder gar stündlich ver-

ändernden Situation ist eine stetige Verfolgung der aktuellen Entwicklungen geboten. Ein 

enger Kontakt zu den maßgeblichen Behörden und eine Mitwirkung ist zu empfehlen. 

 

Weitere Informationen zum SARS-CoV-2-Virus, auch zur Aufklärung des Personals, sind 

beispielsweise auf den Seiten des Robert-Koch-Instituts, des Bundesministeriums für Ge-

sundheit, der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung und der BGN zu finden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

DEUTSCHER FLEISCHER-VERBAND 

 
  

Thomas Trettwer    Dr. Farina Mieloch 

Justiziar      Veterinärin 

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Downloads/GesBevS/Handbuch-Betriebl_Pandemieplanung_2_Auflage.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Downloads/GesBevS/Handbuch-Betriebl_Pandemieplanung_2_Auflage.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/FAQ_Liste.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus-sars-cov-2.html
https://www.bgn.de/das-coronavirus-fragen-und-antworten/

